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Das Engagement der Göp-
pinger Stadtverwaltung
verdient Respekt. Freiwil-

lig haben sich Mitarbeiter dazu
entschlossen, den Gedanken des
fairen Handels vor Ort umzuset-
zen. Schon der Gemeinderat hat
mit seinem Beschluss, auf soziale
Standards zu setzen, Weitsicht be-
wiesen. Nun liegt es an der
Gruppe, die Vorgaben umzuset-
zen. Wenn sie es schafft, werden
auch diejenigen gerecht entlohnt,
die täglich für einen Hungerlohn
arbeiten, damit wir billig einkau-
fen können. Auf diese Weise ver-
dient sich die Stadt vielleicht
schon bald eine Auszeichnung.

Menschen in reichen Industrie-
staaten denken oft nicht über ihr
verantwortungsloses Einkaufsver-
halten nach – und so geht es auch
bei den Ausschreibungen der

Städte meist nur um das güns-
tigste Angebot. Viel wichtiger ist
es jedoch, auf faire Arbeitsbedin-
gungen derjenigen Wert zu legen,
die selbst keine Chance haben, et-
was an ihrem Schicksal zu än-
dern. Der Konsument hat es in der
Hand, ob weiterhin Kinderhände
Steine zerkleinern oder ob die afri-
kanische Frau einen angemesse-
nen Lohn für die Ernte von Kakao-
bohnen bekommt.

Lobenswert ist, dass Göppin-
gen in Zukunft nur noch Produkte
akzeptieren will, die zertifiziert
sind, womit garantiert wäre, dass
gewisse Standards erfüllt werden.
Dabei vertraut die Arbeitsgruppe
auch auf die Mitarbeiter des Welt-
ladens, die langjährige Erfahrung
auf diesem Gebiet haben. Das ist
Fairplay mit weitreichender Wir-
kung. CHRISTINE BÖHM

Im Göppinger Rathaus geht es
fair zu: Ein Arbeitskreis hat es
sich zum Ziel gesetzt, die Stadt
zur „Fairtrade-Town“ zu ma-
chen. Damit setzen die acht Frei-
willigen einen Beschluss des Ge-
meinderats um.

CHRISTINE BÖHM

Göppingen. „Uns ist es wichtig, das
Thema fairer Handel am Leben zu
erhalten und es nach außen zu tra-
gen“, sagt Manuela Straub. Sie sorgt
mit sieben Mitarbeitern im Göppin-
ger Rathaus dafür, dass die Stadt bei
den Beschaffungen und Ausschrei-
bungen auf Nachhaltigkeit setzt.
Vor einem Jahr hatte der Gemeinde-
rat beschlossen, dass nur noch Pro-
dukte, die ohne ausbeuterische Kin-
derarbeit hergestellt wurden, bezo-
gen werden dürfen. Gerade bei Stei-
nen, Spielzeug oder Lebensmitteln
ist das nicht immer einfach. Doch
Ziel der Stadt ist es, die Auszeich-
nung „Fairtrade-Town“ zu bekom-
men. Vorreiter in Baden-Württem-
berg sind beispielsweise die Städte
Kirchheim/Teck oder Tübingen.

Die Freiwilligen aus verschiede-
nen Bereichen der Verwaltung, de-
nen das Thema fairer Handel auch
privat am Herzen liegt, haben sich
bereit erklärt, den Beschluss des
Gremiums umzusetzen. „Unsere
Themenliste ist unendlich lang“, er-
klärt Straub, die im Hauptamt tätig
ist und die Gruppe leitet. Diese
wurde im März ins Leben gerufen
und möchte auch die Bevölkerung
für die sozialverträgliche Herstel-
lung Produkten sensibilisieren.

Im Moment sind die Verwaltungs-
mitglieder dabei eine „Göppinger
Schokolade“ auf den Markt zu brin-
gen. Sie soll aus fair gehandelten Ka-
kaobohnen hergestellt werden und
das Produktsortiment der Stadt er-
weitern. Einen „Göppinger Kaffee“
gibt es schon. Er wird von den Rat-
haus-Mitarbeitern am Arbeitsplatz
getrunken. „Für Jubilare oder Gäste
setzen wird auf Geschenkkörbe mit
fair gehandelten Produkten“, er-
klärt Straub. Dazu sei eine Koopera-
tion mit dem Weltladen geplant:
„Wir wollen dem Verein dabei hel-
fen, Entwicklungshilfe zu leisten.“

Werner Kottmann, der auch Mit-
glied der Gruppe ist, weiß, dass frü-
her weniger Steine aus den Ländern
kamen, in denen Kinder unter un-
würdigen Bedingungen schwer ar-

beiten müssen. So etwas dürfe man
nicht unterstützen, betont Kott-
mann. Auch beim Einkauf von
Sportartikeln für Schulen beispiels-
weise sollen Kriterien geprüft wer-
den. Wer kein Zertifikat nachweisen
kann oder eine Selbsterklärungsver-
pflichtung abgeben könne, habe in
Zukunft schlechte Karten.

„Wir sehen uns in der sozialen
Verantwortung. Göppingen soll Vor-
bild für andere Städte werden“, er-
klärt die Leiterin des Arbeitskreises,
der auch der Kulturreferatsleiter

Wolfram Hosch angehört. Zudem
steht Oberbürgermeister Guido Till
hinter der Gruppe und unterstützt
sie, wo er kann.

Im November lädt die Stadtver-
waltung ihre Mitarbeiter, Geschäfts-
partner und Rektoren der Göppin-
ger Schulen zu einen Vortrag ein.
Benjamin Pütter von Misereor wird
über die Arbeitsbedingungen in fer-
nen Ländern berichten und Bilder
zeigen, die wachrütteln sollen. Die
Gruppe hat die Hoffnung, dass die
Rektoren den Gedanken des fairen

Handels anschließend „mit in die
Schulen tragen“ und ihn dort umset-
zen. Die Göppinger Bürger sollen
bei öffentlichen Veranstaltungen
mit dem Thema konfrontiert wer-
den. Gemeinsam mit dem Weltla-
den und den Gastronomen will die
Gruppe in den nächsten Monaten
aktiv werden.

Auch eine Prognose wagt Straub:
„Wir sind gar nicht mehr so weit
von der Auszeichnung entfernt.“
Der Prozess sei in vollem Gange.

Kommentar

Spezialeinsatzkräfte haben ges-
tern einen vermutlich lebens-
müden Mann festgenommen.
Zuvor hatte er auf Beamte ge-
feuert. Die Polizei stellte später
fest, dass der Mann Schreck-
schusswaffen benützt hatte.

TOBIAS FLEGEL

Ebersbach. Ein vermutlich mit sei-
nem Leben unzufriedener Mann
hat gestern Vormittag für Aufregung
in Bünzwangen gesorgt. Als eine
alarmierte Streife der Göppinger Po-
lizei zuhause mit dem 42-Jährigen
sprechen wollte, schoss er auf die
Beamten. Diese erwiderten das
Feuer und forderten Verstärkung
an. Zusammen mit den Kollegen
sperrten die Polizisten das Einfami-
lienhaus weiträumig ab. Gegen
11.20 Uhr nahmen Spezialeinsatz-
kräfte den Mann fest. Er leistete da-
bei keinen Widerstand.

Eine beunruhigte Anruferin
hatte den Einsatz ausgelöst. Gegen
9 Uhr informierte eine Frau aus Bün-
zwangen die Polizei in Göppingen.
Sie teilte den Beamten mit, dass
sich in der Ortsstraße ein Mann in
seinem Haus verbarrikadiert habe.
Dieser habe Tabletten eingenom-
men, weil er sich das Leben neh-
men wolle. Die Anruferin sagte au-
ßerdem, der Mann trage ein Messer
bei sich.

Die Sorge der Frau war nicht un-
berechtigt. Im Laufe des Vormittags

hielt der 42-Jährige die Menschen
in seiner Umgebung und die Polizei
in Atem. Nach den Schüssen aus
dem Haus in der Ortsstraße kamen
der Streife Spezialkräfte zur Hilfe.
Außerdem kreiste ein Polizeihub-
schrauber über dem Ort. Durch die
weiträumige Absperrung stockte
der Verkehr in Bünzwangen. Erst
nach der Festnahme kehrte lang-
sam wieder Ruhe ein.

Die Motive des Mannes liegen
noch im Dunkeln. Der Polizei zu-
folge war er allein im Haus und soll
Alkohol getrunken sowie Medika-
mente eingenommen haben. Außer-
dem verletzte er sich mit einem Mes-
ser. Dass der 42-Jährige mit Schreck-
schusswaffen geschossen hatte,
stellten die Beamten erst nach der
Festnahme fest. Danach brachten
Polizisten den Mann in eine Klinik.

Den Ärzten dort zufolge sollen die
Verletzungen des Mannes nicht so
schlimm sein, dass sie sein Leben
gefährden.

Nun sollen Ermittler das merk-
würdige Verhalten des 42-Jährigen
aufklären. Die Göppinger Kriminal-
polizei hat sich dem Fall angenom-
men. Kollegen der Abteilung Krimi-
naltechnik untersuchten gestern
den Tatort in Bünzwangen.

Bisher gibt es im Göppinger Rathaus lediglich Kaffee aus fairem Handel. Ein Arbeitskreis, der sich um die nachhaltigen
Ausschreibungen und Beschaffungen der Stadt kümmert, möchte das in Zukunft ändern.  Foto: Christine Böhm

Kriminaltechniker sichern die Spuren vor dem Tatort. Zuvor hatte der 42-Jährige Polizisten und Bewohner des Ortes mehrere
Stunden in Atem gehalten. Foto: Giacinto Carlucci

Stadt zeigt Weitsicht

Geislingen. Ein vor knapp einer Wo-
che verunglückter Arbeiter ist sei-
nen Verletzungen erlegen. Zuvor
hatte er mehrere Tage im Kranken-
haus mit dem Tod gerungen.

Der Unfall hatte sich am vergan-
genen Donnerstag beim Umbau ei-
nes Einkaufsmarkts in der Neuwie-
senstraße in Geislingen ereignet.

Der 43 Jahre alte Mann war bei der
Arbeit durch eine Zwischendecke
gebrochen und rund drei Meter in
die Tiefe gestürzt. Mitarbeiter fan-
den den schwer Verletzten gegen 22
Uhr am gleichen Tag. Wie es zu dem
Unfall kam, steht noch nicht fest. Er-
mittlungen der Geislinger Kriminal-
polizei sollen die Frage klären. pm

KOMMENTAR · FAIRER HANDEL

Die Kampagne „Fairtrade-
Towns“ will Akteure aus Han-
del, Politik und Gesellschaft zu-
sammenbringen. Der bundes-
weit agierende Verein „Trans-
fair“ hat einen Kriterienkatalog
für Städte erstellt, die die Aus-
zeichnung anstreben.

Nach Vorgabe von „Trans-
fair“ müssen die Kommunen
fünf Kriterien erfüllen, um die
Auszeichnung zu erhalten. Zu-
erst wird ein Ratsbeschluss be-

nötigt, der vorgibt, dass bei Be-
schaffungen und Ausschreibun-
gen auf Produkte aus ausbeute-
rischer Kinderarbeit verzichtet
wird. Anschließend sollte eine
Steuerungsgruppe eingerichtet
werden, die die Aktivitäten vor
Ort koordiniert. Zudem müssen
eine Reihe von Partner mitma-
chen: In den Einzelhandelsge-
schäften und Restaurants soll-
ten die Kunden Produkte aus
fairem Handel finden. Als vier-
tes Kriterium legt „Transfair“

Wert auf die öffentlichen Ein-
richtungen, wie etwa Schulen,
die zum Mitmachen motiviert
werden sollen. Schlussendlich
gilt es, eine regelmäßige Zusam-
menarbeit mit unterschiedli-
chen Medien zu suchen.

Wenn die Stadt alle Kriterien
erfüllt und von „Transfair“ ge-
prüft wurde, erhält sie den Titel
„Fairtrade-Stadt“ bzw. Ge-
meinde/Landkreis/Region) für
zunächst zwei Jahre. In Baden-

Württemberg tragen unter an-
derem Kirchheim/Teck und der
Stuttgarter Stadtbezirk Wangen
den Titel.

Auch Geislingen ist derzeit
Kandidat für die Auszeichnung.
Die Fünftälerstadt hat bereits
eine Arbeitsgruppe zur fairen
Beschaffung eingerichtet. Der
Gemeinderatsbeschluss steht
allerdings noch aus, berichtet
Sonja Pfau, die Umweltbeauf-
tragte.

Göppingen. Grüne, SPD und Linke
im Göppinger Gemeinderat be-
fürchten, dass die Stadt hinter dem
Rücken des Gremiums „unumkehr-
bare Fakten“ schafft beim geplan-
ten Einkaufszentrum in der Bleich-
straße. In einem gemeinsamen An-
trag fordern sie, dass die Verwal-
tung diesen Verdacht in der kom-
menden Sitzung des Gemeinderats
am 10. November ausräumt. Die
Bürgervertreter wollen bei dieser
Gelegenheit auch wissen, was der
Stand des „städtebaulichen Ver-
trags“ ist. Den Anstoß für den inter-
fraktionellen Antrag gab Stadtrat
Joachim Hülscher (VuB).

Die misstrauischen Verfasser des
Schreibens erwarten Antworten auf
mehrere Fragen. Sie wollen wissen,
welche Gesamtverkaufsfläche die
Stadt für das Einkaufszentrum bean-
tragt hat und wie das Gebäude in
das Stadtbild eingefügt werden soll.
Die Antragsteller interessiert außer-
dem, wie viel Geld Göppingen für
das Gebäude in die Hand nehmen
muss und welche Veränderungen
im öffentlichen Raum die Investo-
ren übernehmen wollen. Offen sei
zudem die Frage, was geschieht,
wenn das Modehaus „C&A“ nicht in
den Neubau einzieht.

Das neue Zentrum soll sich op-
tisch mit den übrigen Häusern im
Bleichstraßen-Quartier gut vertra-
gen. Wie das zu lösen ist, könnte ein
„Fassaden-Wettbewerb“ beantwor-
ten. Ob die Stadt einen solchen aus-
ruft, wollen die Antragsteller in der
nächsten Woche auch erfahren. tf

Arbeiter stirbt nach Sturz
43-Jähriger fällt drei Meter tief – Unfallursache noch offen

Sturz auf den Kopf

Bad Boll. Schwere Verletzungen im
Gesicht zog sich eine Radfahrerin am
Sonntag in Bad Boll zu. Die 47-Jährige
hatte zu stark an der Vorderbremse
gezogen als sie die Gruibinger Straße
Richtung Ortsmitte hinabfuhr. Da-
durch blockierte das Vorderrad und
die Frau stürzte über den Lenker auf
die Straße. Ihre Verletzungen wurden
in einer Klinik behandelt. Die Frau
war ohne Fahrradhelm gefahren.

Gespann außer Kontrolle

Süßen. Nicht richtig gesicherte La-
dung kommt einen Mann teuer zu ste-
hen. Der 27-Jährige transportierte am
Montag mit einem Pkw-Anhänger ein
Auto bei Süßen. Auf der Anschluss-
stelle Süßen-Ost geriet das Gespann
ins Schlingern, weil das Fahrzeug
nicht richtig gesichert war. Kombi und
Anhänger prallten gegen die Mittel-
leitplanke und blieben liegen. An
dem Gespann sowie der Leitplanke
entstand ein Schaden von insgesamt
rund 15 000 Euro.

Argwöhnische
Stadträte fordern
Antworten

Der Weg zur fairen Stadt
Arbeitsgruppe regelt nachhaltige Beschaffung – Auszeichnung angestrebt

AUS DEM INHALT

Mann eröffnet Feuer auf Polizisten
Sondereinsatzkommando kommt Kollegen in Bünzwangen zu Hilfe – Motiv noch unklar

Der lange Weg zur „Fairtrade Town“: Göppingen muss fünf Kriterien erfüllen

NACHRICHTEN

Eine „Göppinger
Schokolade“ ist
derzeit in Planung
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